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historische Technik samt Wasserrad in Aktion. (Einen 
Übersichtsplan gibt es jeweils am Haus Zillertal, am 
Wanderparkplatz Bergisch Nizza und an der Rons-
dorfer Talsperre)
Die vorindustrielle Verarbeitung von Metall wurde 
im Gelpe- und Saalbachtal schon früh betrieben. 
Seit dem 16. Jahrhundert sind Schleifkotten und 
Hammerwerke belegt, die sich wie an einer Perlen-
schnur entlang der Bäche aneinanderreihten und die 
die lange Tradition des Metallhandwerks der Regi-
on begründeten. Auf dem Wanderweg informieren 
Schilder über die Geschichte. Wer sich vorbereiten 
will, dem sei das Buch „Hämmer- und Schleifkotten 
im Gelpetal“ von Egon Viebahn empfohlen.
Der gesamte Landschaftsraum Gelpetal ist ein wich-
tiger Erholungsschwerpunkt. Gelpe- und Saalbach-
tal sind im Landschaftsplan als Naturschutzgebiet 
festgesetzt und als Flora-Fauna-Habitat (FFH) gesi-
chert: „Es handelt sich um ein ausgesprochen ab-
wechslungsreiches Talsystem, das durch ein Mosaik 
aus Fettwiesen und -weiden, Nassgrünland, meist 
feuchten Grünlandbrachen, Quellfluren, Auenwäl-
der und Röhrichte geprägt wird. Die Fließgewässer 
weisen weitgehend einen natürlichen Verlauf und 
eine steinige Sohle auf. An den Hängen erstrecken 
sich naturraumtypische Laubwaldbestände.“
Quelle: 
http://www.wuppertals-gruene-anlagen.de/natur-
erlebnisse/gelpe/

Vereins-Interessen
Der Verein möchte die Natur im Gelpetal und sei-
nem Umfeld schützen und im Rahmen einer guten 
Nachbarschaft mit seinen Anwohnern und Besu-
chern im Einklang sehen. Von daher versuchen wir 
die notwendige Rücksicht für ein besonderes Stück-
chen Natur inmitten dreier Großstädte zu vermit-
teln. 
Ein Ziel findet sich auch im Maßnahmenkontrollplan 
(MaKo) 2020 zur Gelpe und seinen Nebenbächen. 
Das Natura-2000-Gebiet Gelpe und Saalbach dient 
in erster Linie dem Ziel, den Verlust der biologischen 
Vielfalt zu stoppen und Lebensräume, Arten und die 
genetische Vielfalt zu erhalten. Aber die gleichzeiti-
ge touristische Nutzung des Gebietes ist ein Faktor, 

der die Funktion desselben zunehmend beeinträch-
tigt. Der Freizeit- und Erholungsdruck gerade auf 
besonders beliebte Gebiete wie die Gelpe, ist so 
groß, dass gleichzeitig die Sorge wächst, ob diese 
Gebiete ihren eigentlichen Schutzzweck noch erfül-
len können. Gerade aus Sicht des Naturschutzes ist 
es aber dennoch wünschenswert stadtnah ein Natur-
erleben zu ermöglichen. Denn die Notwendigkeit, 
die Vielfalt und Schönheit einzigartiger Lebensräu-
me, bedrohter Tiere und Pflanzen zu schützen und 
zu erhalten, wird für jeden Einzelnen leichter nach-
vollziehbar, wenn es auch vielfältige Möglichkeiten 
gibt, Natur zu erleben und zu genießen. 
(Quelle: http://www.wuppertals-gruene-anlagen.
de/naturerlebnisse/gelpe/)
Der Verein hat ein großes Interesse an der histori-
schen Bedeutung des Gelpetales als frühzeitlichem 
Schwerindustriegebiet, welches als Sitz der Häm-
mer und Schliefkotten maßgeblichen Anteil an der 
historischen Entwicklung von Wuppertal (bzw. den 
vorherigen Gemeinden Ronsdorf und Cronenberg) 
hatte und damit auch eine Keimzelle der späteren 
Wirtschaftsentwicklung zum und im Ruhrgebiet dar-
stellt. Ehemalige Hammerbetriebe sind vor Ort als 
historische Kulissen (wie z.B. der Clemenshammer) 
zu sehen, haben attraktive Nachnutzungen bekom-
men (wie z.B. der Käshammer) oder liegen als ver-
gessene und kaum erkennbare Bodendenkmäler 
versteckt am Weg (wie z.B. der Friedrichshammer). 
Der Natur- und Kulturraum Gelpe ist als einzigarti-
ger Erholungs- und Lebensraum zu schützen und zu 
erhalten. 
Mit seinen Veranstaltungen versucht der Verein, den 
Mitgliedern, Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern 
den schönen Natur- und Kulturraum näherzubringen 
und damit Verständnis für Natur-, Klima- und Denk-
malschutz zu wecken.

Gelpe. Mehr als Natur. 

Werde Mitglied: www.gelpeverein.de
vorstand@gelpeverein.de

Gelpe–Verein e.V.
Der Zweck des Vereins ist die Förderung und Er-
haltung des Gelpetals unter Einschluss seiner Rand-
gebiete in den Wuppertaler Stadtbezirken Cronen-
berg, Elberfeld, Barmen und Ronsdorf, sowie in den 
angrenzenden Remscheider Stadtteilen in einem 
weitgehend natürlichen Zustand, insbesondere die 
Erhaltung und Fortentwicklung der gewachsenen 
Landschaftsstrukturen und zum Erhalt der bestehen-
den Denk- und Bodendenkmäler.
Ziel des Vereins ist  der Schutz, Erhalt und die Pfle-
ge von Natur, Denk- und Bodendenkmälern und der 
Landschaft im Gelpetal, die Mitwirkung bei Verfah-
ren, die Natur und die Umwelt des Vereinsgebietes 
berühren, nachdrückliche Forderung von Umwelt-
verträglichkeitsprüfungen bei allen Planungen so-
wie Mitwirkung beim ökologischen Stadtumbau in 
den Randgebieten, Unterstützung von Natur- und 
Landschaftsschutz im Gelpetal, Reinhaltung der Ge-
wässer und Abwehr von unerwünschten Abwasser-
zuflüssen, Information durch lokale und regionale 
Veranstaltungen für Mitglieder und für die Bevöl-
kerung der genannten Stadtbezirke zu strukturellen 
Umwelt- und Naturschutzaufgaben..
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Ziele im Sinne des Abschnittes steu-
erbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung und ist 
selbstlos tätig.

Die Gelpe
Das Gelpetal ist das Bergische Land im Kleinformat 
mit offenen Wiesen- und Weideflächen auf den Hö-
hen, steilen bewaldeten Talhängen und einer mo-
saikartigen Talaue aus landwirtschaftlich genutzten 
Flächen, Brachflächen und Auwäldern.
Gelpe und Saalbach sind heute sehr naturnahe 
Fließgewässer. Das war nicht immer so. In der Ver-
gangenheit wurde die Wasserkraft zum Antrieb 
der Schleifkotten und Hämmer genutzt. So wurde 
Wuppertal eines der frühesten Industriegebiete des 
Kontinents. Entlang des Industriegeschichtspfads 
Historisches Gelpetal kann man diese Historie noch 
erwandern. Der Lehrpfad hilft, in Teichen und Bo-
dendenkmälern die Reste von Hämmern und Kot-
ten zu entdecken. Der Clemenshammer zeigt die 



Liebe Mitglieder, Freundinnen, Freunde und Gäste,
der Vorstand des Gelpe-Vereins e.V. freut sich, Sie und 
Ihre Familie, Freund:innen und Gäste zu den nach-
stehenden Veranstaltungen im Kalenderjahr 2026 im 
Interesse der geschützten Heimat unserer Gelpe und 
zu einem gemeinsamen Miteinander einzuladen. Das 
Programm richtet sich ausdrücklich auch an Nicht-Mit-
glieder.

18.04.2026 – 10.00 Uhr 
Reinigungaktion im Gelpetal
Thema: Gemeinsames Auflesen des Abfalls auf den 
Wegen und im Uferbereich der Gelpe. Handschuhe 
und Müllsäcke werden vom Verein gestellt. Für festes 
Schuhwerk und Arbeitskleidung sorgt jede/r selbst. Im 
Anschluss Einkehr im Café-Restaurant Haus Zillertal, 
wo das Haus Zillertal die fleißigen Sammlerinnen und 
Sammler zu einem Eintopf einlädt.  
Ort: Parkplatz Café-Restaurant Haus Zillertal, 
42349 Wuppertal, Zillertal 1
Anmeldung: bis zum 04.04.26 

02.05.2026 – 14-17 Uhr
Natur im Gelpetal, das FFH-Schutzgebiet, 
Sinn und Zweck des Naturschutzgebiets 
(Rundgang)
Thema: Der Biologe Jannik Jahnke führt uns zum The-
ma Umweltschutz durch das Gelpetal und legt das Au-
genmerk auf die Veränderungen des Vogelbestandes 
in Abhängigkeit von den klimabedingten Veränderun-
gen des Waldes und erklärt uns die Flora und Fauna 
des Gelpetals am Bach- und Wegesrand. Bitte denkt 
an festes Schuhwerk. Dauer ca. 2-2,5 Stunden.
Ort: Parkplatz Bergisch Nizza, 42349 Wuppertal 
Kosten: 12,00 € p.P., 
max. Teilnehmendenzahl ca. 25 – 30 Personen
Anmeldung: bis zum 18.04.26

13.06.2026 – 14–16 Uhr
Führung im Waldpädagogischen Zentrum 
(WPZ) und Arboretum Burgholz
Thema: Der Klimawandel und seine Folgen am Bei-
spiel des WPZ/Arboretums
Auf der JHV am 17.11.2023 hat Herrn Barth von Wald 
und Holz NRW einen Gastvortrag zu den Wuppertaler 
Wäldern im Klimawandel gehalten.

Nun haben wir die Gelegenheit, mit Herrn Krüger und 
Herrn Wever von Wald und Holz NRW diese Folgen 
im WPZ und dem umliegenden Arboretum genauer 
zu studieren. Wie verändert der Klimawandel unsere 
Wälder? Bei einem Rundgang durch das Waldpäda-
gogische Zentrum und das Arboretum erfahren die 
Teilnehmenden, wie sich steigende Temperaturen, 
Trockenheit und Extremwetter auf Bäume und Wald-
bewirtschaftung auswirken und welche Anpassungs-
strategien heute schon erprobt werden. Dauer ca. 
2-2,5 Stunden
Ort: Waldpädagogisches Zentrum Burgholz, 
Friedensstr. 69, 42349 Wuppertal
Kosten: 10,00 € p.P., 
max. Teilnehmendenzahl ca. 25 – 30 Personen
Anmeldung: bis zum 30.05.26

13.06.2026 – 14–18 Uhr
Teilnahme am Sommerfest der Station Natur 
und Umwelt
Thema: Schon Tradition und jedes Jahr wieder aufs 
Neue begeisternd: Beim großen Umweltfest der  
Station Natur und Umwelt mit deren zahlreichen  
Kooperationspartnerinnen und -partnern werden Sie 
zu Spiel, Spaß und Wissenswertem rund um all die 
schönen Phänomene, die die Natur ausmachen, be-
grüßt. Natürlich ist auch wieder für das leibliche Wohl 
gesorgt. Weitere Informationen finden Sie zu gegebe-
ner Zeit auf der Homepage der Station Natur und Um-
welt (www.stnu.de).
Wir stellen beim Sommerfest der Station Natur und 
Umwelt den Gelpe-Verein mit einem Stand vor und 
informieren die Besucher zu unseren Anliegen der 
kommenden Jahre, kleine und mittlere Maßnahmen 
im heimischen Naturraum Gelpe. 
Kommen Sie einfach vorbei und 
genießen Sie Wissenswertes über 
die heimische Natur. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Ort: Station Natur und Umwelt e.V., 
42349 Wuppertal, Jägerhofstr. 229

15.08.2026 – 14–16 Uhr 
Industriegeschichte im Gelpetal 
(Rundgang mit Vortrag)
Thema: Vor der Zeit als FFH-Gebiet hatte das Gelpetal 
eine jahrhundertlange Tradition als Industriestandort 
für die Metallverarbeitung. Ein Verkaufsschlager des 
mittelalterlichen Hanse-Bundes waren z.B. Sensen aus 
Cronenberg, die u.a. in unserem Gelpetal hergestellt 
worden sind. Hier und im Nebental des Saalscheides 
gab es 22 Hämmer und Schleifkotten, eine Dichte wie 
nirgendwo sonst, sodass man von einem echten frü-
hen Schwerindustrie-Gebiet sprechen kann. Bei einem 
geführten Rundgang wird die Stadtführerin Sandra 
Reger Ihnen die unterschiedlichen Standorte im heu-
te idyllischen FFH-Schutzgebiet vorstellen und an den 
noch vorhandenen Fragmenten einzelner Hämmer er-
klären. Wir besuchen u.a. den Käshammer und können 
anhand des in 2024 erneuerten Wasserrades die Nut-
zung der Wasserkraft sehen. 
Ca. zweistündiger Rundgang mit Erklärungen zur In-
dustriegeschichte des Gelpetals. 

05.09.2026 – 11 - 18 Uhr  
Bänke sanieren und Sommerfest im Käshammer
Thema: Die heimischen Bänke im Tal sind für ältere Be-
sucher:innen und Gäste mit Einschränkungen für eine 
kurze Pause wichtig. Wie schon im letzten Jahr wird 
der Gelpe-Verein in Zusammenarbeit mit dem Forst-
amt der Stadt Wuppertal Bänke, die ertüchtigt werden 
müssen mit neuen Hölzern belegen. Besucher:innen 
können diese dann wieder ohne Einschränkung nut-
zen. Wir stellen Werkzeuge zum Messen, Schrauben 
und Flexen, sodass unsere Mitglieder in kleinen Grup-
pen zu zweit oder dritt ein oder zwei ausgewählte Bän-
ke instandsetzen. 
Ab ca. 15 Uhr lädt unser 3. Vorsitzender, Herr Stücker, 
zum Sommerfest am historischen Denkmal und visuel-
len Highlight im Gelpetal, dem Käshammer 1a ein. Es 
gibt Würstchen, Salate, Kuchen und Getränke. Über 
einen kleinen Obolus in die aufgestellte Spendenbox 
freuen wir uns.
Ort: Käshammer 1a, 42349 Wuppertal
Parken: Bitte im Bereich des Straßenverlaufs von der 
Büngershammer-Brücke bis zum Käshammer. Bitte 
halten Sie die privaten Stellplätze der Anwohner:innen 
frei.
Anmeldung: bis zum 22.08.2026

13.11.2026 – ab 18 Uhr  
Jahreshauptversammlung 
Thema: Der Vorstand lädt zur Jahreshauptversamm-
lung ins Haus Zillertal ein. Das Vortragsthema wird 
noch bekanntgegeben. Nach der JHV findet das tra-
ditionelle Weihnachtsessen statt und wir lassen den 
Abend gemütlich im Haus Zillertal ausklingen. Der 
Vorstand wird fristgerecht mit der Tagesordnung und 
der Menükarte zur Auswahl des Weihnachtsessens 
einladen. Dann wird auch bekannt gegeben, wer den 
jährlichen JHV-Vortrag hält.
Ort: Café-Restaurant Haus Zillertal, Zillertal 1, 
42349 Wuppertal

Anmeldung erbeten an:
vorstand@gelpeverein.de
Gelpe-Verein e.V. 
Stefan Mager, 1. Vorsitzender
In der Gelpe 88, 42349 Wuppertal, Tel.: 0202/4781753
		

Der Rundgang beginnt und endet am Café-Restau-
rant Haus Zillertal. Bitte denkt an festes Schuhwerk.
Ort: Parkplatz Haus Zillertal, Zillertal 1, 
42349 Wuppertal  
Kosten: 12,00 € p.P., 
max. Teilnehmendenzahl 20 Personen
Anmeldung: bis zum 01.08.2026


